
Sport mit Courage 
– Fachtagung für Vielfalt und Demokratie 
Termin:  20. März 2010 / Ort:  Sportschule und Bildungsstätte des Landessportbund Hessen e.V. 

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
sehr geehrte Damen und Herren, 

„Kein Raum und kein Platz für Antidemokraten – nicht auf dem Spielfeld, nicht auf den Zu-
schauerrängen, nicht in der Sporthalle - und nicht in den Köpfen!“ – so lautete das Credo des 
Jugendhauptausschusses der Deutschen Sportjugend am 26./27.10. 2007 in Frankfurt am Main.
Für die Deutsche Sportjugend und ihre heute über 9,5 Millionen Mitglieder sind Fairness, Viel-
falt, Freiwilligkeit und Demokratie zentrale Maßstäbe für einen jugendorientierten und gesunden 
Sport sowie den verantwortungsbewussten Umgang miteinander.

Immer wieder versuchen Personen der rechtsextremen Szene Sportvereine zu unterwandern. 
Ebenso nutzen sie Sportveranstaltungen für die öffentlichkeitswirksame Präsentation von rechts-
extremen Aussagen. Die Bekämpfung von Rassismus, Antisemitismus, Rechtsextremismus und 
Diskriminierung von Minderheiten ist daher nach wie vor auch für den Sport eine große Heraus-
forderung. 

Am 20. März 2010 wird die Deutsche Sportjugend anlässlich der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus 2010 eine Veranstaltung unter dem Motto „Sport mit Courage“ durchführen, zu der 
wir Sie ganz herzlich einladen. Gemeinsam mit Vertreter/-innen aus Sportprojekten in den lokalen 
Aktionsplänen (LAP) und dem 2009 ausgelaufenen Projekt „am Ball bleiben“ wollen wir Ergeb-
nisse und Handlungsansätze eruieren und neue Projektideen entwickeln. 

Die Tagung richtet sich an Fachkräfte zivilgesellschaftlicher Initiativen - u. a. der lokalen 
Aktionspläne, der Politik und der Wissenschaft, dem Bereich Innere Sicherheit als auch an 
Funktionsträger/-innen des organisierten Sports.

Wir freuen uns, Sie am 20. März 2010 in Frankfurt am Main zu begrüßen und wünschen Ihnen 
eine gute Anreise!

Mit ganz freundlichen Grüßen
von Ihrer Deutschen Sportjugend

Ingo Weiss
1. Vorsitzender

In die Zukunft der Jugend investieren - durch Sport
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Sport mit Courage – Fachtagung für Vielfalt und Demokratie 
Samstag, 20. März 2010 /  Sportschule und Bildungsstätte des Landessportbundes Hessen e.V.

Anmeldung bis zum 15. März 2010 unter:   

E-Mail:  weber@dsj.de     Veranstaltungsort:
       
Fax:  069/6700-1287    Sportschule und Bildungsstätte   
        des Landessportbundes Hessen e.V.
Post:  Deutsche Sportjugend    Otto-Fleck-Schneise 4
  im DOSB e.V.     60528 Frankfurt am Main 
  z. Hd. Carina Weber
  Otto-Fleck-Schneise 12
  60528 Frankfurt am Main
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10:00 Uhr  Anreise, Stehcafé 

10:30 Uhr  Begrüßung, Eröffnung
  (Martina Bucher, dsj-Vorstand) 

10:45 Uhr  World Café – Ausgewählte Sportprojekte der lokalen Aktionspläne (LAP) stellen    
  sich vor  

11:45 Uhr  Rassismus und Diskriminierung im Fußballsport  - Ergebnisse und Handlungsan   
  sätze des Modellprojekts „am Ball bleiben“ 
  Gerd Wagner (dsj) 

12:15 Uhr  Talkrunde:
  Rechtsextremismus und Diskriminierung  - was kann/muss der Sport leisten? 
  
  Teilnehmer/-innen: Helmut Spahn (DFB)
     Gerd Bücker (dsj) 
     BMFSFJ – angefragt 
     Friedrich Wilhelm Moog (BMI) 
     Angelika Ribler (SJ Hessen) 
  Moderation:  Michael Schirp (DOSB) 

13:15 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr  Workshops
  Kreativ-Workshop: Projektideen für Courage – Sportvereine /-verbände gegen    
  Rassismus und Diskriminierung 
  Aktiv-Workshop:  Handlungsansätze für den organisierten Sport – Umgang mit    
  rechtsextremen Erscheinungsformen, Anspruch und Wirklichkeit in der Aus- und    
  Fortbildung, Herausforderungen und Chancen

15:30 Uhr  Ergebnispräsentation und Abschlussplenum 
  Gerd Bücker (dsj) 

16:00 Uhr  Ende

www.sport-jugend-agiert.de

w
w

w
.d

sj.d
e

Die Veranstaltenden behalten sich vor, vom Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die 
rechts-extremistischen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtextremistischen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemiti-
sche oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 


